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Medizintechnik spielt in zahl-
reichen medizinischen Diszipli-
nen eine wichtige Rolle. So viel-
fältig die Einsatzgebiete sind, so 
vielfältig sind auch die Herausfor-
derungen und Ansprüche an die 
Technik. Während Rettungseinsätze 
schnell und unkompliziert erfolgen 
müssen, sind im OP Zuverlässig-
keit und Komfort für Chirurgen ent-
scheidend. In der Rehabilitation und 
Behandlung von Patienten spielen 
noch weitere Faktoren wie Alltags-
tauglichkeit und Gewicht eine wich-
tige Rolle. Aber eines haben alle 
diese Bereiche gemeinsam: Ohne 
zuverlässige und robuste Konnek-
tivität geht es nicht. Die dafür be-
nötigten Lösungen müssen spezi-
elle Anforderungen erfüllen und sind 
oft speziell für bestimmte Anwen-
dungen entwickelt worden.

Rettungsdienst
Alleine in Deutschland erleiden 

jedes Jahr circa 280.000 Menschen 
einen Herzinfarkt. Wenn Notärzte 
zu einem solchen Einsatz gerufen 
werden, zählt jede Sekunde. Mit-
hilfe mobiler Herz-Lungen-Unter-

stützungssysteme können Pati-
enten bereits auf dem Weg ins Kran-
kenhaus stabilisiert und wertvolle 
Zeit gewonnen werden. Aber auch 
bei Krankentransporten innerhalb 
eines Krankenhauses oder bei Ver-
legungen von Klinik zu Klinik muss 
die Versorgung sichergestellt sein. 
Tragbare Herz-Lungen-Unterstüt-

zungssysteme können schnell bei 
verschiedensten Indikationen der 
Herzchirurgie, Kardiologie, Inten-
siv- und Notfallmedizin eingesetzt 
werden. Sie ersetzen extrakorpo-
ral den Kreislauf des Menschen und 
garantieren die ausreichende Sauer
stoffversorgung aller lebenswich-
tigen Organe bei schwerem Herz- 
und Lungenversagen. Dadurch 
kann das nach einer Unterversor-
gung häufig diagnostizierte Multi-
organversagen verhindert werden. 

Unkomplizierte 
Verbindungstechnik

Damit die mobilen Maschinen 
einwandfrei laufen und die best-
mögliche Versorgung des Pati-
enten auch während des Trans-
ports sichergestellt werden kann, 
sind die Ausstattung, ihre Quali-
tät sowie Bedienerfreundlichkeit 
existenziell. Aufgrund der Kom-
paktheit der mobilen Geräte muss 
auch die Verbindungstechnik sehr 
kompakt gestaltet werden, gleich-
zeitig aber sehr unkompliziert und 
zuverlässig sein. Besonders geeig-
net sind in diesem Fall Steckverbin-
der mit mechanischer Kodierung. 
Jeder Stecker auf der Platine hat 
eine spezifische Größe, die nur mit 
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Komponenten

Egal ob Wearable oder tragbares Gerät: Steckverbinder für die Medizintechnik sind alles andere als Standardware 
von der Stange, sondern viel mehr maßgeschneiderte Hightech-Komponenten.
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Da medizinische Komponenten häufig gereinigt werden müssen und die 
dafür verwendeten Reinigungsmittel meist sehr aggressiv sind, ist eine 
spezielle Beschichtung der Steckverbinder notwendig. Besonders gut 
geeignet sind Steckverbinder aus Messing mit einer chromierten Oberfläche, 
um Beschädigungen zu vermeiden

Zuverlässigkeit vom Rettungsdienst bis hin 
zur Reha

Konnektivität in der Medizintechnik und ihre Herausforderungen
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dem entsprechenden Gegenstück 
kompatibel ist. Dadurch ist es aus-
geschlossen, dass medizinisches 
Personal in hektischen Situationen 
externe Geräte falsch an das Gerät 
anschließt. Darüber hinaus ist es 
wichtig, dass die Steckverbinder 
gut und einfach zu stecken sind, 
um eine hohe Qualität der Signal-
übertragung zu ermöglichen.

Robustes Material
Auch das Material der Steckver-

binder spielt bei solchen Anwen-
dungen eine wichtige Rolle. Da 
medizinische Komponenten häu-
fig gereinigt werden müssen, ist 
es unabdingbar, dass sie beson-
ders robust sind. Medizinische Rei-
nigungsmittel sind meist ziemlich 
aggressiv und können Beschich-
tungen, die dem nicht gewachsen 
sind, angreifen. Da dadurch die 
Steckbarkeit, die Signalqualität 
und damit auch die Lebensdauer 
der Komponenten beeinträchtigt 
werden kann, ist eine spezielle 
Beschichtung notwendig. Beson-
ders gut geeignet sind Steckver-
binder aus Messing mit einer chro-
mierten Oberfläche. Tests zeigten, 
dass mit diesen Gegebenheiten bis 
zu 1.000 Reinigungszyklen möglich 

sind, ohne dass die Oberfläche ver-
ändert oder beschädigt wurde. Dies 
trägt dazu bei, dass die Steckver-
binder so lange funktionieren wie 
auch das Gerät an sich. Ein Austau-
schen ist bei sachgemäßer Anwen-
dung nicht notwendig. 

Dichtigkeit
Da tragbare medizinische Geräte 

oft rauen Umgebungen ausgesetzt 
sind, ist auch die Dichtheit der Steck-
verbinder ein wichtiges Kriterium. 
Wenn Wasser oder Staub eindrin-
gen sollten, kann das sowohl die 
Steckbarkeit als auch die Signal-
qualität beeinträchtigen. Dies kann 
im Notfall zu Problemen führen und 
im schlimmsten Fall Menschenleben 
kosten. Steckverbinder für mobile 
medizinische Geräte sind deshalb 
häufig so konzipiert, dass sie luft-
dicht abschließen. IP68 ist in diesem 
Bereich ein zuverlässiger Standard. 

Einsatz im OP
Auch im OP spielt zuverlässige 

Konnektivität eine wichtige Rolle, 
besonders wenn Wearables zum 
Einsatz kommen. Chirurgische 
Headsets sind beispielsweise für 
eine erfolgreiche Operation heut-

zutage meist unerlässlich. Die 
Chirurgen nutzen die Headsets, 
um während der Operation opti-
male Lichtverhältnisse zu schaf-
fen. Natürlich müssen die Head-
sets entsprechend mit Strom ver-
sorgt werden. Dafür benötigt man 
Kabel und einen Steckverbinder. Da 
Chirurgen während einer Operation 
stets hoch konzentriert sein müs-
sen, ist es problematisch, wenn das 
Kabel dem Arzt in das Gesichtsfeld 
rutscht. Um das zu vermeiden und 

das Kabelmanagement an medizi-
nischen Wearables zu verbessern, 
gibt es spezielle Steckverbinder
lösungen. Diese sind so konzipiert, 
dass sie über deutlich mehr Frei-
heitsgrade als normale Steckver-
binder verfügen und 360° steck-
bar sind. Dadurch bleibt das Kabel 
stets in Position, egal wie der Ope-
rateur sich bewegt. Der Arzt kann 
sich also voll auf seinen Patienten 
konzentrieren, ohne durch uner-
wünschte Kabelwanderung in das 
Gesichtsfeld gestört zu werden. 

Rehabilitation und 
Alltagshilfe

Da es immer mehr Patienten gibt, 
die in häuslicher Umgebung betreut 
werden, wachsen auch die Ansprü-
che an die medizinischen Geräte, 
die zu Hause zur Behandlung und 
Überwachung notwendig sind. Trag-
bare Geräte eignen sich optimal, um 
den Patienten im Alltag zu begleiten 
und dabei auf die Einhaltung wich-
tiger Behandlungsschemata hinzu-
weisen und, falls notwendig, zu war-
nen. Wearables werden unter ande-
rem dafür genutzt, die Werte von 
Patienten mit chronischen Herzer-
krankungen oder Diabetes durch-
gehend zu erfassen und zu verar-
beiten. Um eine solch sensible und 
empfindliche Überwachung durch-
zuführen, muss jedoch die richtige 
Hardware verwendet werden, die es 
ermöglicht, dass das Gerät nicht nur 
zuverlässig, sondern auch bequem 
ist und den Patienten nicht behin-
dert. Auch hier spielen das Kabel-

Komponenten

Um das Kabelmanagement an medizinischen Wearables zu verbessern, gibt es spezielle Steckverbinderlösungen. 
Diese sind so konzipiert, dass sie über deutlich mehr Freiheitsgrade als normale Steckverbinder verfügen und 360° 
steckbar sind. Dadurch bleibt das Kabel stets in Position, egal wie der Träger sich bewegt. Der Tragekomfort wird 
dadurch deutlich erhöht, da unerwünschte Kabelwanderung vermieden wird

Medizinische Wearables werden unter anderem dafür genutzt, die 
Werte von Patienten mit chronischen Herzerkrankungen oder 
Diabetes durchgehend zu erfassen und zu verarbeiten. Dabei spielen 
Steckverbinderlösungen eine wichtige Rolle bei der Zuverlässigkeit und 
beim Tragekomfort
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management und die Größe der 
Geräte eine zentrale Rolle. 

Eine besondere Herausforde-
rung ist der Alltag für Querschnittge-
lähmte. Von einem auf den anderen 
Moment verliert man einen Großteil 
der Selbstständigkeit. Treppen stei-
gen, Aufstehen, von A nach B kom-
men oder geliebte Hobbys: Vieles 
ist nur noch mithilfe anderer mög-
lich. Moderne Technik in Form von 
medizinischen Exoskeletten kann 
den Menschen einen großen Teil 
ihrer Selbstständigkeit und damit 
Lebensqualität wieder geben. Mit 
besonders modularen und leichten 
Exoskeletten ist es sogar möglich, 
beispielsweise Skitouren zu gehen. 
Damit die Motoren an den Gelenken 
der Exoskelette auch das machen, 
was der Träger ihnen vorgibt, ist 
eine zuverlässige Übertragung zwi-
schen Steuerung und Gelenk essen-
ziell. Dabei ist es wichtig, dass die 
Steckverbinder nicht nur zuverläs-
sig sind, sondern auch robust genug 
für alle Witterungen und gleichzei-
tig auch so kompakt, dass sie sich 

problemlos in das Exoskelett ein-
fügen lassen, ohne hervorzustechen. 
Da Exoskelette vor allem im Freien 
benutzt werden, müssen auch hier 
die Steckverbinder den Elementen 
standhalten, gleichzeitig müssen sie 
leicht zu reinigen sein. Membran-
geschütze Steckverbinder gewähr
leisten beides. Da bei Exoskeletten 
für eine angenehme Anwendung 
überall Gewicht eingespart werden 
muss, spielt auch das Material der 
Steckverbinder eine Rolle. Steckver-
binder aus verchromtem Aluminium 
sind hier gegenüber vergleichbaren 
Produkten aus Messing im Vorteil: 
Sie sind circa 50 Prozent leichter. 
Dadurch sind sie ideal für mobile 
Anwendungen geeignet. 

Vielseitig und unersetzlich
Entlang der gesamten Palette der 

Medizintechnik spielt Konnektivität 
eine zentrale Rolle. Ohne Steckver-
binder geht nichts. Die Entwicklung 
von Steckverbindern für den medizi-
nischen Sektor ist dabei eng mit den 
Entwicklungen der Medizintechnik-

hersteller verknüpft. Da die Verbin-
dungsstellen die anfälligsten Punkte 
für Schäden von außen sind, ist hier 
besondere Vorsicht geboten. Zwar 
müssen die Steckverbinder leicht zu 
stecken, gleichzeitig aber auch dicht 
sein. Wasser, Sand oder sonstige 
potenziell schädliche Dinge müs-
sen zuverlässig draußen gehalten 
werden. Bei medizinischen Anwen-
dungen ist es ebenfalls wichtig, dass 
die Steckverbinder leicht zu reini-
gen sind und aggressiven medizi-

nischen Reinigungsmitteln wider-
stehen können. Darüber hinaus ist 
der Tragekomfort beispielsweise 
durch effizientes Kabelmanage-
ment und geringes Gewicht, vor 
allem bei mobilen Anwendungen 
wie Wearables ein wichtiges Krite-
rium. Steckverbinder sind deshalb 
nicht nur Mittel zum Zweck, son-
dern High-End-Produkte, die ent-
scheidend zur Funktion und dem 
Erfolg medizintechnischer Produkte 
beitragen.   ◄

Aufgrund der Kompaktheit von mobilen Geräten im Rettungseinsatz muss auch die Verbindungstechnik sehr kompakt gestaltet werden, gleichzeitig aber 
sehr unkompliziert und zuverlässig sein. Besonders geeignet sind in diesem Fall Steckverbinder mit mechanischer Kodierung
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